Kleine Paradiese besucht

VREDEN/KREIS Wie unterschiedlich die kleinen Paradiese sein können, in die engagierte Hobbygärtner ihr heimisches Grün verwandelt haben, davon konnten sich jetzt zahlreiche Interessierte ein nachhaltiges Bild machen: Im Rahmen der Aktion „Landfrauen unterwegs zu neuen Chancen“. 
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Auch in den Garten der Eheleute Kisfeld führte die Tour der Landfrauen. 

Lust auf mehr? Dann testen Sie uns! Erhalten Sie unsere Tageszeitung zwei Wochen lang gratis. 

Ein „Orgateam“ bestehend aus fünf Frauen vom Kreisvorstand hatte die Tour vorbereitet. 195 Frauen aus dem gesamten Kreis Borken besuchten mit vier Bussen zeitversetzt fünf Gärten im Kreisgebiet. Dabei standen unterschiedliche gestalterische Schwerpunkte im Mittelpunkt einer ungewöhnlichen Tagestour, die nicht zuletzt die Gemeinschaft förderte, Interessantes erleben ließ sowie Gelegenheit bot, Erfahrungen austauschen und neue Ideen zu entwickeln.

Einer der ausgesuchten Gärten lag in Ammeloe. Der romantische Bauerngarten mit einer Fläche von 1600 Quadratmetern wurde vom Ehepaar Kisfeld selbst entworfen. Der Staudengarten lud mit seinen verschiedenen Sitzmöglichkeiten zum Verweilen ein, der Waldgarten spendet an heißen Sommertagen viel Schatten. Dort fühlen sich 100 verschiedene Hostasorten, Farne, Geranium, Elfenblumen und andere Schattenpflanzen sehr wohl. Historische Baumaterialien und Relikte aus vergangener Zeit setzen Akzente.

Ein weiteres Ziel war ein Privatgarten der Familie Rensing in Südlohn. An der Eschlohner Straße öffnete sich ein Garten voller Überraschungen für die Landfrauen. „Es ist so, als würden wir immer wieder neue Zimmer betreten; als wenn sich hinter jeder Tür uns ein neuer verwunschener Einblick erschließt“, beschreibt eine Teilnehmerin ihren Eindruck.

In diesem 35 Jahre alten Garten haben die Besucherinnen 135 Rosensorten vorgefunden. Viele Pflanzenraritäten und künstlerische Objekte, sorgfältig ausgewählte Mauern, Pflasterungen und Figuren ergeben mit den Pflanzen eine einzigartige Komposition.

Darüber hinaus nahmen die rund 200 Teilnehmerinnen noch viele Impulse zur Gestaltung der eigenen Anlagen mit aus Gärten in Gemenwirthe in Borken, in Barlo und in Legden.
 
